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Liebe Bergfreundinnen und Bergfreunde, 

 

in diesem Jahr feiert der Deutsche Alpen-

verein seinen 150. Geburtstag! 150 Jahre, 

in denen der DAV sich immer wieder dem 

gesellschaftlichen Wandel gestellt hat, zu-

gegebenermaßen nicht immer ruhmreich. 

Auch bei uns drängen die Fragen der Zeit, 

Erfolgt die Anreise in die Berge künftig nur 

noch mit der Bahn? Gehören Mountainbi-

ker in die Berge? Ist der zunehmende Hüt-

tencomfort nachhaltig? Braucht der DAV 

Instagram und Facebook? Die Diskussio-

nen machen die Vorstands- und Gruppen-

arbeit spannend und bereichern das Leben 

jedes Einzelnen. 

Zum Geburtstag haben wir den Jubiläums-

film Berge 150 ins Roxy Kino geholt, es 

wurde ein Familienfest! Der Saal war voll, 

viele bekannte Gesichter waren zu sehen. 

Bei einem Gläschen Sekt wurden Neuigkei-

ten ausgetauscht bevor im Film Ausschnitte 

aus Bergfilmen seit Beginn der bewegten 

Bilder gezeigt wurden. 

Ein weiteres Highlight zum Geburtstag wird 

unsere Teilnahme am Winzerfestumzug 

sein! Sie dürfen gespannt sein, auf das Er-

gebnis vieler Bastel-, Schreiner-, Maler- 

und Gärtnerstunden.  

Bei der Mitgliederversammlung im Novem-

ber bilanzierte der Schatzmeister den 

Haushalt 2018. Wie immer gingen knapp 

die Hälfte der Einnahmen als Verbandsab-

gaben an den Hauptverein. Die Aus- und 

Weiterbildung der Tourenleiter stellte den 

zweiten großen Posten der Ausgaben dar. 

Es wurde ein Überschuss von ~3.700 ú er-

wirtschaftet. 

Im weiteren Verlauf hat die Mitgliederver-

sammlung einige Neuerungen beschlos-

sen: 

- Ein Budget für Personalkosten: Im Jahr 

2018 haben wir erstmals die Marke 2000 

Mitglieder überschritten. Mehr Mitglieder 

bedeuten aber auch, mehr Verwaltungs-

aufwand und ein umfangreicheres Jahres-

programm. Die immer aufwändiger wer-

dende Buchhaltung erfolgt künftig nicht 

mehr ausschließlich ehrenamtlich. 

- Budget zur Subvention der Eintrittskosten 

in die Boulderhalle Neustadt für DAV-

Mitglieder: Im Januar 2019 öffnete in Neu-

stadt die Boulderhalle PETZ ihre Tore und 

bietet ein modernes, ansprechendes Ambi-

ente. Mit unseren Gruppen nutzen wir die-

se neue Möglichkeit, unseren Sport hier in 

Neustadt zu betreiben.  

Angesichts der Überschüsse im vergange-

nen Jahr wurde von der Mitgliederver-

sammlung für das Jahr 2020 ein negatives 

Haushaltsergebnis genehmigt.  

2018 erstmals im Programm waren Moun-

tainbike-Touren durch den Pfälzer Wald. 

Das Angebot wurde auch in diesem Jahr 

zahlreich angenommen, die Rückmeldun-

gen sind überaus positiv.  

Die im zurückliegenden Jahr ausgeschrie-

benen Touren und Freizeiten konnten fast 

alle durchgeführt werden, zum Glück sind 

keine schweren Verletzungen zu beklagen. 

Wir wünschen allen Mitgliedern unfallfreie, 

erlebnisreiche und erholsame Bergtouren. 

Ihre Renate Seider, 1. Vorsitzende
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Einladung zur Mitgliederversammlung 2019 

Vorstand und Beirat der Sektion Neustadt des Deutschen Alpenvereins laden 
ein zur Mitgliederversammlung: 

Freitag, den 29. November 2019, 18:00 Uhr 
   Sportgaststätte Hildenbrandseck, Gimmeldingen 

Tagesordnung:  
 TOP 1: Wahl zweier Mitglieder zur Protokollunterzeichnung 

 TOP 2: Berichte des Vorstandes über das Geschäftsjahr 2018 

- Bericht der ersten Vorsitzenden 

- Bericht des Schatzmeisters 

 TOP 3: Bericht der Rechnungsprüferinnen zum Geschäftsjahr 2018 

 TOP 4: Entlastung des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2018 

 TOP 5: Wahlen: Wahl eines/einer Schatzmeisterin 

 TOP 6: Genehmigung des Haushaltsplans für das Jahr 2020 

 TOP 7: Wünsche, Anträge und Verschiedenes 
 

Im Anschluss nach einer Essenspause Vorstellung des Jahresprogramms 2020 

 

 

Öffentliche Vorstellung des Jahresprogrammes 2020 

Die Tourenführer erläutern ihre Vorhaben, Anmeldungen sind möglich. 

Freitag, den 29. November 2019, 20:00 Uhr 
Sportgaststätte Hildenbrandseck, Gimmeldingen 
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Sommerfest der Aktiven mit Ehrung langjähriger DAV-Mitglieder 

Am Samstag, den 24. August 2019, hat der 

Sektionsvorstand wieder zum ĂSommerfest 

der Aktivenñ ins Vereinsheim in der Karoli-

nenstraße eingeladen, um sich bei allen 

Ehrenamtlichen zu bedanken, die das Ver-

einsleben gestalten und tragen.  

Ebenfalls eingeladen waren langjährige 

Vereinsmitglieder, die in großer Runde ge-

ehrt wurden. Auf stolze 60 Jahre Mitglied-

schaft kann Hella Benker zurückblicken. 

Katharina Kloesges, Burkhard Peters, Erich 

Stachel und Ekkehard Schwab haben dem 

Verein 50 Jahre die Treue gehalten. Für 40 

Jahre Mitgliedschaft wurden Hans Bernatz, 

Lutz Heissler, Hans-Georg und Trude Rei-

ser, Heinz Rheinwald und Hans Ziebell ge-

ehrt, außerdem viele weitere zu ihrem 25. 

Jubiläum.  

Fabelhaftes Wetter, ein reichhaltiges Büffet 

und die musikalische Umrahmung durch 

das Duo Haardt of Gold mit Ute und Heri 

Wehner sorgten für gute Stimmung. Im Mit-

telpunkt der Gespräche standen natürlich 

Bergerlebnisse und Erfahrungsaustausch 

Es war ein schöner, geselliger Abend!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere Sektion lebt vom ehrenamtlichen 

Engagement eines großen Teams, das mit 

Freude und Begeisterung ein vielseitiges, 

bergsportliches Jahresprogramm durch-

führt. Wir sind nicht ausgepowert, wollen es 

aber auch nicht werden! Deshalb brauchen 

wir dich mit Deinen Fähigkeiten, Deinen 

Ideen, Deiner Kreativität und so viel Zeit, 

wie Du aufwenden möchtest. Zum Beispiel 

in diesen Bereichen: 

¶ Trainer, Kletterbetreuer, Jugendleiter 

¶ Homepage und Publikationen 

¶ Unterstützung bei Veranstaltungen 

¶ Arbeitseinsätze in Vereinsheim  
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¶ INFO  ï  INFO  ï  INFO  Aktuelle Informationen  INFO  ï  INFO  ï  INFO 

 

¶ Materialverleih 

Mitglieder unserer Sektion können Hüftgurte, Helme, Steigeisen, Schneeschuhe und 

LVS-Geräte ausleihen. Reservierung unbedingt erforderlich! Abholung und Rückgabe 

montags 18 ï 19 Uhr in unserer Geschäftsstelle in der Fröbelstraße 24.  

Reservierung: Markus Stuck material@dav-neustadt.de oder 06321 - 600666  

¶ Vereinsheim Neustadter Hütte in der Karolinenstraße 

Das Vereinsheim Neustadter Hütte in der Karolinenstraße kann von Mitgliedern für pri-

vate Veranstaltungen gegen eine Nutzungsgebühr von 50 ú gemietet werden. 

¶ Winterraum-Schlüssel für Alpenvereinshütten 

Für die Winterräume der Alpenvereinshütten stehen auch in unserer Sektion Schlüssel 

zur Verf¿gung. Sie kºnnen in der Geschªftsstelle gegen ein Pfand von 50 ú ausgeliehen 

werden. 

¶ Papier oder E-Mail 

Wer die Sektionsmitteilungen und das Jahresprogramm per E-Mail erhalten möchte, 

kann uns dies bitte unter info@dav-neustadt.de mitteilen.  

Unsere Homepage www.dav-neustadt.de informiert immer aktuell. 

¶ Mein DAV  

Neue Anschrift? Neue Bankverbindung? Persönlichen Daten selbst aktualisieren unter  

www.mein.alpenverein.de. Einfach den Zugriff auf das eigene Mitgliedskonto aktivieren. 

 

 

Mit dem Mietwagen auf Tour  
 

Die Sektion Neustadt/Weistraße ist Mit-

glied bei stadtmobil Rhein-Neckar. Jedes 

Mitglied hat die Möglichkeit, für Sektions-

veranstaltungen ein Fahrzeug zu mieten.  

Vorteile: 

Á Das persönliche Risiko Einzelner wird 

minimiert. 

Á Das Fahrzeug ist Vollkasko versichert, 

der Verein deckt auch den Selbstbehalt 

von 150 ú ab, sofern keine grobe Fahr-

lässigkeit vorliegt. 

Á Jeder Teilnehmer darf das Auto fahren. 

Á Der Mietpreis ist günstig! Er enthält alle 

Kosten, auch Benzin; er setzt sich zu-

sammen aus einer Zeitpauschale (bei 

stundengenauer Abrechnung) plus Ent-

fernungspreis (pro km), abhängig vom 

Fahrzeugtyp.  

Detaillierte Informationen und eine genaue 

Anleitung zur Vorgehensweise auf unserer 

Homepage unter Verein/Carsharing. 

mailto:material@dav-neustadt.de
mailto:info@dav-neustadt.de
http://www.dav-neustadt.de/
http://www.mein.alpenverein.de/
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Mitgliedsbeiträge ab 2020 

  Die Beitragserhöhung wurde in der Mitgliederversammlung März 2017 beschlossen. 

 

  Mitgliederkategorie Mitgliedsbeitrag Aufnahmegebühr 

   A Vollmitglied 72 ú 25 ú 

  B Ermäßigter Beitrag 28 ú 10 ú 

 - Ehe- und Lebenspartner von Vollmitglied 

 - Schwerbehindert (Ó 50 %) 

 - Mitglieder ab dem 70. Lebensjahr 

  C Zweitmitgliedschaft 20 ú -- 

  D Junioren (19 ï 25 Jahre) 

 - in Einzelmitgliedschaft 48 ú 10 ú 

 - in Familienmitgliedschaft 28 ú  0 ú 

 Kinder / Jugendliche (0 ï 18 Jahre)  

  - Einzelmitgliedschaft 48  ú  0 ú 

  *  - Familienmitgliedschaft --- -- 

  * Familie (Summe A+B) 100 ú 35 ú 

 

 

 

Neue Familiengruppenleiterin in unserer Sektion 

 
 

Hallo, ich bin die sportbegeisterte Mama ei-

nes 7jährigen Sohnes und einer fast 10-

jährigen Tochter. Wir kommen aus Neustadt 

und verbringen unsere Freizeit am liebsten 

draußen. Wir unternehmen gerne Ausflüge 

und nehmen mit was sich gerade anbietet, 

egal ob wandern, klettern oder Fahrrad fah-

ren. Einfach mal auf eine Burg, in ein Muse-

um oder zum Wasserspielplatz. Wir sind ger-

ne aktiv und würden uns freuen, auch andere 

dafür begeistern zu können.  

Melanie Braun 



Informationen aus dem Verein 

DAV Sektion Neustadt/Weinstraße  7 

Neue Jugendleiter in unserer Sektion 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich bin dieses Jahr 18 geworden und werde 

nächstes Jahr mein Abitur machen.  

Außerhalb der Schule gehe ich regelmäßig 

Mountainbiken, Kajakfahren und auch mal 

klettern oder wandern. Seit über einem 

Jahr unterstütze ich die Jugendleiter, was 

mir viel Spaß macht und mich bewegt hat, 

selbst die Jugendleiterausbildung diesen 

Herbst zu machen.  

Früher war ich selbst in der damaligen Ju-

gendgruppe, welche mich zum Outdoor-

Sport gebracht hat und fand die Monatsak-

tionen und Ausfahrten immer super. Die 

Gruppe hat sich dann leider im Sand ver-

laufen, aber jetzt mit der neuen Jugend-

gruppe will ich meine Chance nutzen und 

etwas von den tollen Erfahrungen weiter-

geben und freue mich auf viele weitere 

Ausflüge mit euch.  

Simon Alsdorf 

  

 

 

Ich bin 27 Jahre alt und komme aus Fran-

kenthal. Ich bin frisch gebackene Jugend-

leiterin im Sportklettern. Klettern gehörte 

schon immer zu meinem Leben dazu und 

ist mittlerweile ein großer Teil davon ge-

worden, weshalb ich es auch gerne mit an-

deren Menschen teilen möchte. Ich trainier-

te bereits bei uns in der Sektion beim Ju-

gend Sportklettern. Durch meine Arbeit bei 

unserem JDAV möchte ich unsere Jugend 

motivieren und auf sicherem Weg begleiten 

in einen Sport der mehr zu bieten hat als 

nur an einer Wand hoch zu klettern. 

Corinna Weis 
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Lawinenunfall = Lebensgefahr! 

Bei denjenigen, die von einer Lawine ganz verschüttet werden (Kopf im Schnee), überlebt 

laut Statistik nur etwas mehr als jeder Zweite. Die häufigste Todesursache ganz ver- 

schütteter Personen ist das Ersticken, da die verschüttete Person oft keine oder nur eine 

kleine Atemhöhle hat. Deshalb sinkt bereits nach 15 Minuten die Überlebenschance einer 

ganz verschütteten Person markant. 

Aus diesem Grund ist die rasche Or-

tung und Befreiung eines Verschütte-

ten durch die Kameraden von ent-

scheidender Bedeutung. Die Daten 

zeigen, dass Kameraden- und organi-

sierte Rettung Hand in Hand funktio-

nieren müssen, um das Leben ver-

schütteter Personen zu retten.  

 
 

Lawinenverschüttung und Kameradenrettung  

Bericht von einer Trainerfortbildung auf der Bieler Höhe 

 
12 Übungsleiter sind Anfang April 2019 bei 

besten Skitourenverhältnissen unter der 

fachkundigen Leitung von 2 motivierten 

Bergführern psychisch, physisch und wis-

senstechnisch an ihre Grenzen gestoßen. 

Allen war bekannt, wie die LVS- (Lawinen-

verschüttetensuch-) Geräte, sowie Sonde 

und Schaufel im Ernstfall zu benutzen sind. 

Die Versorgung der Verletzten und der Ab-

transport im selbstgebauten Biwacksack-

Akja war geübt und besprochen worden. 

Jetzt ging es an die erste Gruppenübung: 

die Hälfte der Teilnehmer musste 4-5 Ver-

schüttete in einem Lawinenkegel orten, 

ausgraben und versorgen bis die Luftret-

tung eintraf. Der andere Teil der Gruppe 

hatte das Übungsfeld vorher präpariert und 

spielte entweder Opfer oder Protokollant.  

Die Bergführer haben die ganze Übung mit 

2 Videogeräten aus unterschiedlichen Posi-

tionen dokumentiert.  

Die ernüchternde Bilanz des ersten Tages: 

bei beiden Gruppen hätte ein Viertel der 

Verschütteten vermutlich nicht überlebt, 

da sie binnen 15 Minuten nicht ausgegra-

ben waren. Bei der Videoanalyse wurde 

gnadenlos das Handeln jedes einzelnen in 

einer Stresssituation dargestellt. Etliche 

Details wurden sichtbar wie z. B.: 

¶ Beim Einweisen des Hubschraubers 

muss der Wind im Rücken sein! 

¶ Warum schaltet sich das LVS Gerät des 

Geretteten wieder an, obwohl ich auf 

OFF gedrückt habe? 

¶ Warum sage ich nicht einfach, was ich 

bemerke!  

Allen wurde klar: das Finden und Ausgra-

ben aller Verschütteten hat absolute Priori-
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tät. Einige von uns Teilnehmern hatten 

nach der Gruppenübung eine schlaflose 

Nacht, weil sie ihr Handeln reflektierten. ï 

Wie viele Gedankenspiele werden nach ei-

nem Ernstfall tagelang in meinem Kopf Ka-

russell fahren? 

Bei der Abschlussübung am nächsten Tag 

hat noch einmal jeder Einzelne sein Bestes 

gegeben und wir waren zum Glück auch 

deutlich schneller, hätten aber immer noch 

etliche Kleinigkeiten verbessern können.  

Mein Fazit: 

¶ Eine 2-tägige Ausbildung in der Kame-

radenrettung mit Gruppenübung unter 

Realbedingungen (ca. 1m Verschüt-

tungstiefe) sollte Voraussetzung sein, 

für jeden der mit auf Schneeschuh-   

oder Skitour geht. 

¶ Eine jährliche Auffrischung der Such-

methoden ist nötig.  

¶ Jeder muss wissen wie alle LVS-Geräte 

der Gruppe ein- und ausgeschalt wer-

den. 

 

Oberstes Ziel bleibt weiterhin: Lawinenab-

gang vermeiden durch 

¶ intensive Tourenplanung  

¶ Wetterinformationen und Lawinenlage-

bericht einholen und berücksichtigen 

¶ Angemessene Ausrüstung und Notfal-

lausrüstung 

¶ Warnsignale und Bauchgefühl kennen 

und beachten 

¶ auf eine Tour, einen spurlosen Hang 

oder Gipfel lieber einmal verzichten 

 

Jani Grewe, Trainer C Skibergsteigen 

 

 

Der Sektionsvorstand hat auf Jani Grewes Appell reagiert. Jani wird noch in diesem Herbst 

eine halbtägige LVS-Fortbildung für Tourenführer unserer Sektion anbieten. Holger Sprengel 

wird im Januar für Tourenführer und im Februar für alle interessierten Mitglieder unserer  

Sektion einen Kurs ĂErste Hilfe bei Lawinenunfªllenñ anbieten ï jeweils in alpinem Gelände 

(siehe. Seite 33 bzw. auf der Homepage www.dav-neustadt.de/ausbildung).  
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Peters Abschiedstour 

Soierngruppe und Wettersteingebirge 21. ï 27. Juli 2018 

Es sollte Peter Storcks letzte DAV-Hütten-

tour werden: Wir trafen uns zu siebt gegen 

Mittag in Garmisch-Partenkirchen am 

Bahnhof und fuhren mit dem Bus nach 

Krün. Von dort aus erfolgte der dreistündi-

ge Aufstieg auf das Soiernhaus, wobei wir 

nach zwei Drittel des Weges eine kleine 

Mittagsjause auf der empfehlenswerten 

Fischbachalm zu uns genommen haben. 

Weiter ging es über den Lakaiensteig zur 

Hütte. Nach dem Abendessen traf Peter 

auf Empfehlung der Wirtin die Entschei-

dung, da es am nächsten Tag regnen soll-

te, nicht wie geplant über die Schöttelkar-

spitze und die Soiernspitze zu gehen, son-

dern die weniger ausgesetzte Route über 

die Jägersruh zu wählen.  

Auf dem Pfad waren viele Bergsalamander 

zu sehen, wobei wir uns sehr bemühten, 

auf keinen der kleinen Amphibien zu treten. 

Weniger gefährlich lebten in dieser Hinsicht 

die Gämsen mit ihren Jungen, die wir auch 

zahlreich antrafen und toll beobachten 

konnten. Nach zweieinhalb Stunden kamen 

wir auf der Vereiner Alm an, dort machten 

wir Mittag, um danach über den Rehberg 

auf die Hochlandhütte zu gehen. Auf dieser 

Hütte verbrachten wir einen sehr netten 

Abend mit einem gesprächigen Wirt. Die 

Hochlandhütte ist mit ihren herzlichen 

Wirtsleuten und der guten Führung sehr 

empfehlenswert.  

Der nächste Tag begann mit dem zu Be-

ginn nebligen Abstieg über den Ochsen-

steig nach Mittenwald mit knapp 800 Hm. 

Wir verbrachten einen ausgedehnten Mit-

tag in der Mittenwalder Brauerei, da das 

Wetter noch immer leicht regnerisch war. 

Am Nachmittag ließen wir uns per Taxi Bus 

ins Leutaschtal fahren und gingen das letz-

te Stück zu Fuß zur letzten Station des Ta-

ges, der Gaistalalm.  

 

Ab unserem vierten Tag wurde das Wetter 

besser, sodass uns allen schon im ersten 

Aufstieg zum Steinernen Hüttl sehr heiß 

wurde. Weiter über das Gatterl kamen wir 

zur Knorrhütte, von der es nach einer Sup-

pe und einem kühlen Bier wieder ein Stück 

hinunter zur nächsten Übernachtung an der 

Reintalangerhütte ging. Dort genossen wir, 

und einige von uns nach kühlem Bad, noch 

den ĂStrandurlaubñ an der Partnach.  

Am fünften Tag machten wir den Schüt-

zensteig mit über 1000 Hm im Aufstieg zur 

Mauerscharte. An diesem höchsten Punkt 

angekommen, ging es über eine Kuhweide 

und einen kleineren Steig zum tagsüber 

sehr touristischen Kreuzeckhaus. Nachdem 

abends ein Gewitter aufzog, welches für 

den nächsten Tag noch Wolken hinterließ, 

waren wir anfangs leicht skeptisch, denn an 

diesem letzten vollen Tag stand die Alp-

spitze und der Abstieg über den Grat und 

das Matheisenkar auf dem Programm. Pe-



Tourenberichte 

DAV Sektion Neustadt/Weinstraße   11 

ter entschied loszugehen, was im Nach-

hinein auch eine sehr gute Entscheidung 

war, denn es war nicht so heiß wie eigent-

lich gemeldet und somit angenehmer zu 

gehen. Über den Klettersteig auf dem tollen 

Alpspitz-Gipfel angekommen, stiegen wir 

zur Grießkarscharte und weiter in das Kar 

ab und waren doch nach einiger Zeit über 

Schwierigkeit und die Anzahl der Versiche-

rungen verwundert, meisterten aber auch 

diesen Steig gut. Dennoch waren wir alle 

sehr froh, als wir dann nach sieben ein halb 

Stunden auf der Hölltalangerhütte anka-

men. Die 2015 neuerbaute Hütte gefiel uns 

allen sehr gut und nach dem Essen, mit 

großem Nachschlag, kamen wir zu dem 

Schluss, dass dies unser Hütten-Favorit auf 

der Tour war, jedoch dicht gefolgt von der 

Hochlandhütte.  

An unserem letzten Tag stiegen wir die 

letzten 600 Hm durch die sehr schöne Höll-

talklamm ab nach Hammersbach. Von dort 

fuhren wir mit der Bahn zum Ausgangsort 

Garmisch-Partenkirchen zurück. 

Vielen herzlichen Dank an Peter von sei-

nem ĂGr¿ppliñ f¿r diese seine letzte wun-

derbare DAV Führungstour nach über 20 

Jahren.  

Mika Hoffmann

 

Tourentraum am Großvenediger 

Hüttentour 22. - 29.07.2018 

Wir ï eine buntgemischte, bergaffine Män-

nergruppe von Jahrgang 1952 bis 1976 

(unsere FÜL Ehrfried und Klaus, Günther, 

Nico und ich) trafen uns am Sonntag 

Nachmittag im Matreier Tauernhaus. Unser 

Motto: Kleiner Schritt hält dich fit, großer 

Schritt nimmt dich mit.  

Leider erwartete uns am Montag, zum Start 

in Richtung St. Pöltener Hütte kaltes und 

teils regnerisches Bergwetter. Obwohl 

durchgefroren, wurden wir herzlich aufge-

nommen und wärmstens verwöhnt. 

Der Dienstag führte uns in 8 Stunden zur 

Neuen Prager Hütte in herrlicher Lage bei 

bestem Wetter. Das einzige Wermutströpf-

chen war die geschäftstüchtige Einstellung 

dort. Angefangen von der Zusatzbezahlung 

bei schwarzem Tee mit Honig (0,50 ú Auf-

preis Honig) bis zur warmen Dusche (5 ú 

für 3 Min) irritierte mich dieses Geschäfts-

gebaren doch einigermaßen. 

Am Mittwoch brachte uns das Alpenteam, 

nachdem wir noch kurz den Inneren Knorr-

kogel mitgenommen hatten, zur Badener 

Hütte, bei der uns die prall gefüllte Wä-

schespinne angenehm überraschte. Hing 

doch dort die frisch gewaschene Minilinge-

rie der Hüttenbesatzung. Kurz darauf wur-

de aber die Leine für grobe  Wanderwä-

sche freigegeben. 

Der Donnerstag hatte, neben schönem 

Wetter, noch einen weiteren außerplanmä-

ßigen Gipfel (Rauhkopf, 3070 m) parat, be-

vor es zur Halbpension (incl. Eis) in der 

Bonn Matreier Hütte ging. In der dortigen 

Felsenkapelle versuchte sich Klaus als 

Klöckner und konnte der Glocke sogar ein 

BIMBAM entlocken. 
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Freitags brachen wir, wie gewohnt rechtzei-

tig, in Richtung Eisseehütte auf, die zur 

kurzen Rast und Erfrischungen einlud. Kurz 

nach dem Verlassen der Raststätte, ver-

suchte eine Bergführerin mit jungen Wilden 

uns bis zur Zapatscharte (2980 m) zu ka-

schen, was ihr aber, siehe unser Motto, 

gründlich misslang. Die Wilden erreichten 

erst lange nach uns die Johannishütte. Wir 

waren da schon erfrischt und sonnten uns 

bereits. 

Da wir uns im Laufe der Wanderwoche 

ausreichend bewegt hatten, gönnten wir 

uns am Samstag die Fahrt im Wohlfühltaxi 

(eng aber effizient) zum P in Bischel. 

Bernhard 
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Hochtour Weissmies (4017m) und Allalinhorn (4027m)  

04. bis 08.08.2018 

Nach einem anstrengenden Aufstieg hatten 

wir uns bei wunderbarem Wetter in der 

Almagellerhütte eingefunden und verbrach-

ten einen gemütlichen Nachmittag auf der 

Sonnenterrasse. Bei diesen Bedingungen 

und durch das Wochenende war die Hütte 

ausgebucht und es war nicht so einfach, 

das ganze Material zu verstauen. Brillen-

träger waren auf der sicheren Seite, denn 

die Augen waren vor den vielen Eispickeln 

geschützt, die an den Rucksäcken befestigt 

waren, die vor und in der Hütte herumge-

tragen und gelagert wurden. Auch die 

Hochtourennovizen mussten erst noch ler-

nen, dass Steigeisen nichts auf dem Zim-

mer verloren haben. 

Morgens um vier war Aufstehen angesagt. 

Das frühe Frühstück mit den vielen hoch-

motivierten Bergsteigern in der dafür ei-

gentlich viel zu kleinen Hütte war den Um-

ständen entsprechend weniger das, was 

man sich unter einem gemütlichen Start in 

den Sonntag vorstellt. Vor der Hütte wurde 

hantiert, Schuhe gebunden, das Siche-

rungsgeraffel zurechtgelegt, die Flaschen 

gefüllt und die Stirnlampe auf dem Kopf 

montiert. Einige waren früher unterwegs 

und so reihten wir uns im Gänsemarsch 

von der Hütte zum Pass, Richtung Tages-

ziel, ein. Es war schon lustig zu sehen, wie 

sich der Lindwurm aus wackelnden Stirn-

lampen den noch dunklen Berg hinaufzog. 

Auf der anderen Seite fragte man sich 

schon, was für einen Quatsch man hier mit 

den vielen Leuten früh morgens am Berg 

macht. Am Zwischenbergenpass hatte sich 




